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breite dieser Signalgeber abdecken kann.
Eine typische Einsatzart ist wohl die als

Türklingel zusammen mit dem Funk-Tür-
klingelsender FS20 TK. Auch der erwähn-
te Postmelder ist solch eine typische Ap-
plikation. Hierbei kommt auch die Anruf-
beantworter-Funktion zum Einsatz. Falls
Sie während der Signal-Meldung gerade
nicht im Raum waren, erkennen Sie am
Aufblinken des Signalgebers, dass Sie eine
Nachricht verpasst haben. Ein Druck auf
die Taste genügt, und der Signalgeber
„spricht“ ihnen alle entgangenen Meldun-
gen vor.

Oder ein anderes Szenario: Sie haben
draußen Ihre Wäsche aufgehängt und sind
gerade im Keller. Plötzlich fängt es an zu
regnen, und Ihr Regenmelder sendet ein
Signal zum Signalgeber. „Es regnet“ könnte
es aus diesem klingen.

So gibt es eine Vielzahl an Anwendungs-
möglichkeiten für den Signalgeber, so etwa
eine zeitgesteuerte Erinnerung, dass die
tägliche Tabletteneinnahme nicht verges-
sen wird (Ansteuerung mit FS20 ZE oder
FHZ 1000 [PC]). Oder man schließt den
FS20-Funk-Master-Slave-Schalter an die
womöglich weit entfernte Waschmaschi-
ne an und lässt sich melden, wenn diese
ihr Programm zu Ende gebracht hat. Der
Dämmerungsschalter FS20 SD erinnert
daran, etwa die Stalltüren zu schließen,
wenn  es dunkel wird, der Bewegungsmel-
der FS20 PIRI signalisiert, dass jemand ein
überwachtes Areal betreten hat, usw.

Die Variabilität des Gerätes gipfelt auch
darin, dass es jederzeit an jeder beliebigen
Netzsteckdose arbeitet und dabei seine pro-
grammierten Daten beibehält, man kann
also seine Türklingel auch mit ins Garten-
haus nehmen, wenn es dort eine Steckdose
gibt. Oder Sie wollen Ihre Lieblingsmusik
unter Kopfhörern genießen – nehmen Sie
den FS20 SIG mit ins Wohnzimmer, akti-
vieren Sie die optische Rufanzeige, und
Sie verpassen keinen Besucher …

Schaltung

Die Schaltung des FS20 SIG (Abbil-
dung 1) kann in mehrere Teile unterteilt
werden: Spannungsversorgung, USB-
Schnittstelle, Mikrocontrollersteuerung,
HF-Empfänger, Signalfilter und Endstufe.

Spannungsversorgung
Zur Spannungsversorgung kommt ein

Schaltnetzteil-Baustein zum Einsatz, der den
Mikrocontroller und das Signalfilter nebst
Endstufe mit Strom versorgt.  Für die Kom-
munikation mit dem PC ist ein USB-Seri-
ell-Wandler zuständig. Die Spannungsver-
sorgung der USB-Komponenten wird über
das USB-Kabel vom PC aus sichergestellt.

Der verwendete Schaltnetzteil-Baustein
basiert auf dem Unterputz-Schaltnetzteil

SPS 12-UP aus dem „ELVjournal“ 2/05
(Beschreibung siehe dort). Er wurde an-
gepasst und kann hier einen Strom von
400 mA liefern.

Die Schaltung benötigt zwei verschie-
dene Spannungen: 3,3 V für den Mikro-
controller IC 1 und den Flash-Speicher
IC 8 sowie den Funkempfänger HFE 1,
und 5 V für das Signalfilter und die End-
stufe IC 5.

Die Versorgungsspannung wird, wie

gesagt, entweder über das Schaltnetzteil
oder die USB-Schnittstelle geliefert. Aus
EMV-Gründen darf immer nur eine Span-
nungsquelle angeschlossen werden. So-
lange das Gerät mit dem 230-V-Netz ver-
bunden ist, ist die Programmierung über
USB gesperrt. Die Dioden D 4 und D 5
verhindern eine eventuelle Zerstörung der
Komponenten bei gleichzeitigem An-
schluss beider Spannungsquellen.

Für die 3,3-V-Spannungsversorgung
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Bild 1: Schaltbild des FS20 SIG




